
Anläßlich der Zu­
erkennung des 
Attestierungszei­
chens für das Er­
zeugnis „Komplette 
Etagenheizung" 
werden die besten 
Qualitätsarbeiter 
des VEG TGA Forst 
durch den stellver­
tretenden General­
direktor des Kom­
binats TGA Leipzig 
ausgezeichnet.

Werkfoto

nossen und Kollegen der Schweißerei, um vor 
allem die Kosten für Ausschuß, Nacharbeiten 
und Garantieleistungen rigoros zu senken. Mit 
der Einführung des Qualitätssicherungssystems 
gingen die Kollektive schrittweise von Ein­
zelmaßnahmen der Qualitätskontrolle zu solchen 
Systemlösungen über, die den gesamten Re­
produktionsprozeß und die Qualitätsentwick­
lung umfassen. Die Sicherung und Kontrolle der 
Qualität wurde so zu einem festen Bestandteil 
der Leitungstätigkeit im Betrieb.
Alle diese Methoden haben sich gut bewährt. In 
den Parteigruppen- und Mitgliederversammlun­
gen der Grundorganisation wird über die Wett­
bewerbsmethoden und welche Ergebnisse damit 
erreicht wurden, besonders im Kampf um eine

hohe Qualität, ein ständiger und reger Erfah­
rungsaustausch durchgeführt. In diesen Ver­
sammlungen berichten die Genossen auch dar­
über, wie sie selbst aktiv am Wettbewerb teil­
nehmen und wie sie persönlich auf seine breite 
Entfaltung Einfluß nehmen. Regelmäßig wird 
auch darüber diskutiert, welche Vorschläge der 
Gewerkschaftsorganisation zur weiteren Ent­
faltung des Wettbewerbs zu unterbreiten sind: 
Das trifft vor allem für die Ausarbeitung des 
Wettbewerbs zu Ehren des 30. Jahrestages der 
DDR entsprechend der Grundorientierung des 
FDGB-Bundesvorstandes zu.
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„eserbrietf
die Intensivierung der gesellschaft­
lichen Produktion als Hauptweg 
unserer Entwicklung an.
Über die persönlich-schöpferischen 
Pläne der Produktionsarbeiter und 
Ingenieure sichern wir einen hohen 
Leistungszuwachs und die Effek­
tivität des gesellschaftlichen Ar­
beitsvermögens.-Unser Kampfpro- 
gramm hat beachtliche Ziele. Dazu 
gehören unter anderem die Errei­
chung der Kennziffern der Fünf­
jahrpläne der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität in viereinhalb 
Jahren. Unsere Abteilung will Vor­
aussetzungen dafür schaffen, daß 
jeweils im IV. Quartal nach den

Kennziffern des folgenden Jahres 
gearbeitet und im Gegenplan jähr­
lich eine zusätzliche Steigerung der 
Arbeitsproduktivität von ein Pro­
zent garantiert wird.
Die Parteiorganisation ar beitet in 
der planmäßigen Neuerertätigkeit 
nach dem Plan Wissenschaft und 
Technik und unserer mittelfristigen 
Rationalisierungskonzeption des 
Bereiches. Unser Ziel: ein jährlicher 
ökonomischer Nutzen von 2070 
Mark je Brigademitglied. Durch 
konsequente Durchsetzung der 
WAO im Bereich gestalten wir 
mindestens sechs Prozent der bishe­
rigen Ausfall- und Stillstandszeiten

produktiv. In der Materialökonomie 
und bei den Kennziffern des 
Energieverbrauchs unterbieten wir 
die staatlichen Vorgabewerte um 0,5 
Prozent. Bei der Instandhaltung 
unserer Grundmittel werden durch 
eigenen Rationalisierungsmittelbau 
die vorgegebenen Valutamittel ein­
gespart. Dabei grantieren wir-die 
volle Gewährleistung des 2-Schicht- 
Zyklus bei Fertigungs- und Instand- 
haltungsarbeiten. Mit den sowje­
tischen Neuerermethoden, die im 
Bereich angewandt werden, arbei­
ten wir so, daß sie im sozialistischen 
Wettbewerb mit den Notizen zum 
Plan abrechenbar sind.
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